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1 Aufgabenstellung 

Die Flughafen Dortmund GmbH (FDG) erhielt im Jahr 2014 eine Genehmigung zur 

Verlängerung der Betriebszeiten. Am 4. Dezember 2015 erklärte das Oberverwaltungsgericht 

(OVG) die Genehmigung dieser Betriebszeitenverlängerung durch die Bezirksregierung 

Münster vom 23. Mai 2014 als nicht vollziehbar und rechtswidrig. Ein Grund dafür war, dass die 

Bezirksregierung die Lärmbelastung derjenigen lärmbetroffenen Anwohner, die unterhalb des 

Bereichs der fachplanungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle wohnen, pauschal als 

unerheblich bewertet hatte. Die Genehmigung zur Verlängerung der Betriebszeiten wurde dem 

Flughafen entzogen. 

Im Jahr 2018 erfolgte eine Änderungsgenehmigung der verlängerten Betriebszeiten des Flug-

hafens Dortmund. Diese wurde am 26.01.2022 vom Oberverwaltungsgericht Nordrhein-West-

falen als rechtswidrig erklärt /6/. In der Begründung des Urteils wird vor allem auf die 

Behandlung der Lärmschutzbelange verwiesen, wonach u.a. die Einbeziehung eines Häufig-

keits-Maximalpegelkriteriums bei der Ermittlung und Bewertung der Fluglärmbetroffenheiten 

gefordert wird. 

Die Flughafen Dortmund GmbH beantragt daher die Ergänzung der luftrechtlichen 

Änderungsgenehmigung der Bezirksregierung Münster vom 23. Mai 2014 i.d.F. der 

Ergänzungsgenehmigung vom 01. August 2018 gem. § 6 Abs. 5 Satz 1 LuftVG i.V.m. § 75 Abs. 

1a Satz 2 VwVfG NRW zur Behebung der von dem Oberverwaltungsgericht für das Land 

Nordrhein-Westfalen (OVG NRW) mit Urteilen vom 26. Januar 2022 (20 D 71/18.AK und 20 D 

72/18.AK) festgestellten Fehler. 

In der vorliegenden Untersuchung werden für die Begründung des Antrages die 

Belastetenzahlen durch Fluglärm sowohl für den Prognose-Planfall als auch für den Prognose-

Nullfall (jeweils im Prognosejahr 2030) auf Grundlage ausgewählter Häufigkeits-

Maximalpegelkriterien ermittelt. 
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2 Ermittlung der Belastetenzahlen unter Einbeziehung von 
Häufigkeits-Maximalpegelkriterien 

2.1 Methodik 

Die Ermittlung der Belastetenzahlen wird ergänzend zu einer bereits im Jahr 2016 erstellten 

Untersuchung /7/ durchgeführt und wird (analog zur bestehenden Untersuchung) überschlägig 

nach der „Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch 

Umgebungslärm (VBEB)“ /3/ bzw. der zwischenzeitlich erlassenen „Berechnungsmethode zur 

Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm (BEB)“ /4/ vorgenommen.  

Es wird eine durchschnittliche Wohnfläche pro Einwohner (WE) von 46 m²/Einwohner ange-

setzt /9/. Die Belastetenzahlen werden auf 50 Einwohner gerundet. 

Die Belastetenzahlen werden zum einen für den Prognose-Planfall 2030, d.h. das Szenario 

unter Berücksichtigung der beantragten Betriebszeitenverlängerung sowie zum anderen für den 

Prognose-Nullfall 2030, d.h. das Szenario ohne die verkehrlichen Auswirkungen durch die 

beantragte Betriebszeitenverlängerung ermittelt. Die Nacht-Schutzzone für bestehende zivile 

Flugplätze gemäß § 2 Abs. 2 S.2 Nr. 2 FluLärmG durch die Kenngrößen: 

• LAeq Nacht = 55 dB(A) und 

• LAmax = 6 mal 57 dB(A) 

begrenzt. Höchst vorsorglich wurden bereits in der bestehenden Untersuchung aus dem Jahr 

2016 /7/ die Belastetenzahlen bis zu einem Mittelungs-/Dauerschallpegel von LAeq,Nacht 45 dB(A) 

ermittelt. Da für den Betrieb des Flughafens Dortmund deutlich weniger als 6 nächtliche Flug-

bewegungen im Prognose-Planfall 2030 prognostiziert werden, greift das Häufigkeits-Maximal-

pegelkriterium gemäß FluLärmG im vorliegenden Fall nicht.  

Höchst vorsorglich werden in der vorliegenden Untersuchung jedoch die Fluglärm-

betroffenheiten für weitere Häufigkeits-Maximalpegelkriterien (NAT - number above threshold-

Kriterien) ermittelt. So werden die Belastetenzahlen innerhalb der NAT-Kriterien: 

• LAmax = 4 mal 65 dB(A) und  

• LAmax = 2 mal 72 dB(A) 

erfasst. Die Fluglärmbetroffenheiten hinsichtlich dieser NAT-Kriterien befinden sich 

weitestgehend innerhalb der Flächen bis zu einem Mittelungs-/Dauerschallpegel von LAeq,Nacht 

45 dB(A), die bereits in der bestehenden Untersuchung aus dem Jahr 2016 /7/ zur Ermittlung 

der Belastetenzahlen erfasst wurden.  

Entsprechend werden in der vorliegenden Untersuchung die Belastetenzahlen durch diese 

NAT-Kriterien außerhalb der Mittelungs-/Dauerschallpegel von LAeq,Nacht 45 dB(A) erfasst und 

den (bereits erfassten) Belastetenzahlen bis zu einem Mittelungs-/Dauerschallpegel von 

LAeq,Nacht 45 dB(A) hinzugerechnet. 
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2.2 Datengrundlage 

In der folgenden Abbildung 1 sind die NAT-Kriterien: LAmax = 4 mal 65 dB(A) und LAmax = 2 mal 

72 dB(A) sowie die Isophone LAeq,Nacht 45 dB(A) dargestellt. 

 

Abbildung 1: Mittelungspegel LAeq,Nacht von 45 dB(A) (schwarz) /8/ sowie flächenhafte Darstellung 

der NAT für 4 mal 65 dB(A) (grün) und 2 mal 72 dB(A) (rot) im Prognose-

Planfall 2030  

In Abbildung 1 wird ersichtlich, dass die Fluglärmbetroffenheiten hinsichtlich der NAT-Kriterien 

weitestgehend innerhalb der Flächen bis zu einem Mittelungs-/Dauerschallpegel von LAeq,Nacht 

45 dB(A) sind. 

  

Unna 

Dortmund 

Holzwickede 

Wickede 

Unna - Massen 

LAeq,Nacht = 45 dB(A) 

LAmax,Nacht = 4 mal 65 dB(A) 

LAmax,Nacht = 2 mal 72 dB(A) 
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2.3 Belastetenzahlen im Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall 

In der folgenden Tabelle 1 sind die Belastetenzahlen innerhalb der Isophone LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A) 

sowie für die NAT-Kriterien LAmax = 4 mal 65 dB(A) und LAmax = 2 mal 72 dB(A) außerhalb der 

45 dB(A)-Isophone für den Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall (jeweils im Prognose-

jahr 2030) aufgeführt. 

Tabelle 1: Belastetenzahlen im Prognose-Planfall und Prognose-Nullfall 

Betrachtungsfläche Belastetenzahlen (Einwohner) 

Prognose-Planfall Prognose-Nullfall 

LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A) - Isophone 12.400 100 

LAmax = 4 mal 65 dB(A) NAT-Kriterium außerhalb 
LAeq,Nacht 45 dB(A) - Isophone  

200 0 

LAmax = 2 mal 72 dB(A) NAT-Kriterium außerhalb 
LAeq,Nacht 45 dB(A) - Isophone  

1.500 0 

Prognose-Nullfall 

Im Prognose-Nullfall liegen die NAT-Kriterien LAmax= 4 mal 65 dB(A) sowie LAmax= 2 mal 72 dB(A) 

innerhalb des Isophonenumgriffs LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A). Es sind daher keine zusätzlichen 

Menschen belastet (siehe Tabelle 1).  

Prognose-Planfall 

Im Prognose-Planfall wurden 12.400 Belastete mit Pegeln von LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A) ermittelt. Bei 

einer Berücksichtigung des LAmax= 4 mal 65 dB(A) NAT-Kriteriums sind in der Gemeinde 

Holzwickede ca. weitere 200 Menschen belastet. Im Bereich des LAmax= 2 mal 72 dB(A) NAT-

Kriteriums sind in der Stadt Unna sowie dem Stadtteil Unna Massen ca. 1.500 weitere 

Menschen belastet. Im Prognose-Planfall 2030 sind somit insgesamt bis zu 14.100 Menschen 

von Mittelungs-/Dauerschallpegeln LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A) einschließlich der NAT-Kriterien 

LAmax= 4 mal 65 dB(A) sowie LAmax= 2 mal 72 dB(A) belastet. 
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3 Zusammenfassung 

Die Flughafen Dortmund GmbH erhielt im Jahr 2014 eine Genehmigung zur Verlängerung der 

Betriebszeiten. Am 4.12.2015 erklärte das Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen (OVG) 

die Genehmigung dieser Betriebszeitenverlängerung durch die Bezirksregierung Münster vom 

23.05.2014 als nicht vollziehbar und rechtswidrig. Ein Grund dafür war, dass die 

Bezirksregierung die Lärmbelastung derjenigen lärmbetroffenen Anwohner, die unterhalb des 

Bereichs der fachplanungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle wohnen, pauschal als 

unerheblich bewertet hatte. Die Genehmigung zur Verlängerung der Betriebszeiten wurde dem 

Flughafen entzogen. 

Im Jahr 2018 erfolgte eine Änderungsgenehmigung der verlängerten Betriebszeiten. Diese 

wurde vom OVG als rechtswidrig erklärt /6/. In der Begründung des Urteils wird vor allem auf 

die Behandlung der Lärmschutzbelange verwiesen, wonach u.a. die Einbeziehung eines Häufig-

keits-Maximalpegelkriteriums bei der Ermittlung und Bewertung der Fluglärmbetroffenheiten 

und gefordert wird. Die Flughafen Dortmund GmbH beantragt daher die Ergänzung der 

luftrechtlichen Änderungsgenehmigung der Bezirksregierung Münster vom 23.05.2014 i.d.F. der 

Ergänzungsgenehmigung vom 01.08.2018 zur Behebung der von dem OVG NRW mit Urteilen 

vom 26.01.2022 (20 D 71/18.AK und 20 D 72/18.AK) festgestellten Fehler. 

In der vorliegenden Untersuchung werden für die Begründung des Antrages die 

Belastetenzahlen durch Fluglärm auf Grundlage ausgewählter Häufigkeits-

Maximalpegelkriterien ermittelt. 

Ermittlung der Fluglärmbetroffenheiten im Prognose-Planfall 2030 für die Nachtzeit 

unterhalb der Beurteilungswerte gemäß FluLärmG ergab: 

Belastetenzahlen auf Grundlage von Häufigkeits-Maximalpegelkriterien im Prognose-Planfall 

Im Prognose-Planfall wurden 12.400 Belastete mit Pegeln von LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A) ermittelt. Bei 

einer Berücksichtigung des LAmax= 4 mal 65 dB(A) NAT-Kriteriums sind in der Gemeinde 

Holzwickede ca. weitere 200 Menschen belastet. Im Bereich des LAmax= 2 mal 72 dB(A) NAT-

Kriteriums sind in der Stadt Unna sowie dem Stadtteil Unna Massen ca. 1.500 weitere 

Menschen belastet. Im Prognose-Planfall 2030 sind somit insgesamt bis zu 14.100 Menschen 

von Mittelungs-/Dauerschallpegeln LAeq,Nacht ≥ 45 dB(A) einschließlich der NAT-Kriterien 

LAmax= 4 mal 65 dB(A) sowie LAmax= 2 mal 72 dB(A) belastet. 

Ingenieurbüro Dr. Dröscher 
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